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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
in diesem Werk sind zahlreiche Stationen rund ums Freie Schreiben enthalten. Ziel 
ist es, das Erstellen von formschönen Texten und verschiedenen Textarten zu schu-
len. Durch die Gliederung in drei verschiedene Niveaustufen ist für jedes Leistungs-
niveau das individuell Passende dabei. Das vielfältige Material eignet sich für den 
Einsatz als Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit. Durch den Aufbau der Stationen 
eignet es sich auch für den Einsatz in der Individuellen Lernzeit (ILZ).

Stationen:
Die Stationskarten enthalten bewusst keine Nummerierung, um einen flexiblen Ein-
satz zu gewährleisten. Sie können Stationen aus einem Themenbereich bearbeiten 
lassen oder auch die Stationskarten aus allen Bereichen vermischen. Nach Belieben 
können Sie die Stationen nummerieren, um den Schülern die Zuordnung zu erleich-
tern.

Differenzierung der Aufgaben:
Innerhalb der Bereiche gibt es drei Schwierigkeitsstufen zur Differenzierung.

       grundlegendes Niveau

       mittleres Niveau

       erweitertes Niveau

Die Aufgaben zum grundlegenden Niveau sollten von allen Schülern bearbeitet wer-
den. Aufgaben mit mittlerem Niveau bieten Erweiterungen und höhere Anforde-
rungen als das grundlegende Niveau. Die Aufgaben des erweiterten Niveaus sind 
sogenannte Expertenaufgaben und richten sich an leistungsstarke Schüler.

Lösungen:
Zu jeder Station sind Lösungen ausgearbeitet worden. Bei Aufgaben, die das Erstel-
len von Texten fordern, sind Beispiele als mögliche Lösungen enthalten. Diese Bei-
spiele können auch als Hilfen für Schüler dienen, um den Einstieg zu erleichtern.

Kopiert man das Material doppelseitig, befinden sich die Lösungen jeweils auf der 
Rückseite der Stationen. Es ist so möglich, dass die Schüler ihre Aufgaben selbststän-
dig korrigieren, wenn dies gewünscht ist.

Neben jeder Lösung zu einer Station des grundlegenden Niveaus befindet sich eine 
Merke Dir-Karte, die auch von anderen Schwierigkeitsstufen benutzt werden kann.

Für die bessere Haltbarkeit des Materials empfehlen wir, die einzelnen Stationen 
auszuschneiden und zu laminieren.

Viel Freude beim Freien Schreiben an Stationen wünschen Ihnen
der Kohl-Verlag und

Einsatz der Materialien

Birgit Brandenburg
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•  Lies die beiden Texte! Was fällt dir auf?

•  Lies den Text!

•  Du bist Lena! Schreibe den Text aus ihrer Sicht um! 
    Du musst dabei die kursiv gedruckten Wörter verändern! Schreibe ins Heft!

•  Schreibe mit den Worten eine kurze Geschichte aus der Sicht des Ich-Erzählers! 
    BEACHTE: Du musst den ganzen Text durchgehend aus einer Sicht erzählen.

•  Schreibe den Zeitungsbericht als Ich-Erzähler! Du bist der Radfahrer.

 Die Erzählperspektive

Die Erzählperspektive   ! 

Maria und Elias streiten sich heftig. Maria schreit: „Du hast mir mein Handy geklaut!“ 
 Elias lacht und brüllt: „Das war mein Handy. Das hast du mir gestern abgenommen!“ 
Maria ist erbost: „Kannst ja gucken! Da sind meine Nummern gespeichert!“ Elias rennt 
mit dem Handy weg. Maria holt ihn ein. Sie reißt ihm das Handy aus der Hand.

Viktor und Lena kämpfen im Endspiel im Zweikampf um den Ball. Lena zieht Viktor am 
Trikot, um eher an den Ball zu kommen. Viktor fuchtelt mit den Armen, um dem Schieds-
richter das Foul anzuzeigen. Daraufhin lässt Lena sich auf den Boden fallen und hält sich 
mit schmerzverzerrtem Gesicht das Knie. Viktor erklärt, dass er Lena nicht gefoult hat. 
Der Schiedsrichter hat genau gesehen, dass Lena eine „Schwalbe“ gemacht hat, um von 
ihrem Foul abzulenken. Er zeigt ihr die gelbe Karte.

Endspiel  –  kurz vor Schluss  –  Zweikampf  –  Kopfball  –  Tor  –  Held des Tages

Ich streite mich heftig mit Elias. Ich schreie: „Du hast mir mein Handy geklaut!“ Elias 
lacht und brüllt mich an: „Das war mein Handy. Das hast du mir gestern abgenommen!“ 
Ich bin erbost: „Kannst ja gucken! Da sind meine Nummern gespeichert!“ Elias rennt mit 
dem Handy weg. Ich hole ihn ein. Ich reiße ihm das Handy aus der Hand.

Der Radfahrer wollte von der Eichstraße links in die Grünstraße einbiegen. Dabei über-
sah er einen PKW Fahrer, der von hinten kam. Der Radfahrer flog über die Motorhaube. 
Verletzt blieb er auf der Straße liegen. Sein Fahrrad flog auf den Bürgersteig. Der Ret-
tungswagen brachte den Radfahrer ins Krankenhaus.

Der 1. Text ist aus der Sicht eines Beobachters erzählt. Das ist der auktoriale Erzähler. Der 
2. Text ist aus der Sicht eines Beteiligten erzählt. Das ist der Ich-Erzähler. Eine  Erzählung 
aus unterschiedlichen Sichtweisen erzählt, nennt man Erzählperspektive.

Der Text ist aus der Sicht eines Beobachters erzählt. Das ist der auktoriale Erzähler. 

Dein Text ist dann aus der Sicht eines Beteiligten erzählt. Das ist der Ich-Erzähler.
Unterschiedliche Sichtweisen einer Erzählung nennt man Erzählperspektiven.


